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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 20 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Hauptmann Freiherrn
von Wangenheim , Flügeladjutanten Seiner Königlichen
Hoheit des Herzogs von Sachsen-Coburg und Gotha , das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub des
Ordens vom Zähringer Löwen , sowie

dem Leibjäger Sawall und dem Lakaien Herrklotz
im Dienste Seiner Durchlaucht des Erbprinzen zu Hohen -
lohe - Langenburg , Regierungsverwesers in den Herzog-
thümern Sachsen - Coburg und Gotha , die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 21 . Juni d . J . gnädigst geruht , den Landwirthschafts-
inspektor Friedrich St engelein Bühl , den Revisor Ludwig
Schmitt bei Großh . Bezirksamt Bühl , sowie den Bezirks¬
thierarzt Karl Römer in Sinsheim landesherrlich anzu¬
stellen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
6 . Juli d . I . wurde Finanzasfistent Max Hammer beim
Finanzamt Mannheim als Buchhalter etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 2 . Juli d . I .
wurde dem RealschulkandidatenHauptlehrer Friedrich Möl -
bert von Eberbach die etatmäßige Amtsstelle eines Real¬
lehrers an der erweiterten Volksschule (Bürgerschule) in
Kandern übertragen.

Nicht -Lmtlichrr Theil .

Chlodwig Fürst zu Hohenlohe - Schillingsfürst f -.
* Schillingsfürst , 11 . Juli.

(Telegramm .)

Die Feier der Beisetzung des Altreichskanzlers
nahm heute Mittag halb 1 Uhr mit der ersten feierlichen
Einsegnung der Leiche in der Schloßkapelle ihren Anfang.
Die zur Feier zahlreich erschienenen Hohen Herrschaften
nahmen in unmittelbarer Nähe des Sarges Aufstellung.
Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz
als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers stand zwrschen
dem Fürsten Philipp Ernst und dessen Bruder . Dom¬
kapitular Schädler aus Bamberg hielt die Trauerrede ,
in der er zunächst des vor drei Jahren erfolgten Hin¬
scheidens der Gemahlin des Verstorbenen gedachte und
dann das politische Wirken des Altreichskanzlers schilderte .
In dankbaren Gedenken an dieses habe der Kaiser
heute seinen Sohn hierher gesandt . Der Verstorbene, ein
religiöser Mann , sei ein Arbeiter in der Stille gewesen.
Seine Lebensidee war die Politik des Friedens und der
Versöhnung. Das Schiff des Reiches habe er als - ver¬
dienstvoller Steuermann nach des Kaisers großen Plänen
gelenkt.

Nach der Rede wurde die Leiche eingesegnet und
alsdann in den vierspännigen Wagen gehoben . Unter
dem Geläute aller Glocken bewegte sich der Trauer¬
zug zur Gruft nach dem Friedhofe. Zunächst hinter
dem Sarge schritt der Kronprinz , zur Rechten Fürst
Philipp Emst . Sodann folgten die übrigen Mit¬
glieder des Fürstlichen Hauses, Oberhofmeister Graf
Mirbach als Vertreter Ihrer Majestät der Kaiserin,
der Statthalter von Elsaß-Lothringen , Fürst zu Hohen-
lohe-Langenburg, der Regent von Sachsen- Coburg , Erb¬
prinz zu Hohenlohe -Langenburg , Ministerpräsident von
Crailsheim als Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des
Prinz -Regenten von Bahem , der sächsische Gesandte in
München, Frhr . v . Friesen, als Vertreter Seiner Majestät
des Königs von Sachsen , Oberkammerherr v . Neurath
als Vertreter Seiner Majestät des Königs von Württem¬
berg , Oberschloßhauptmann Graf v . Berckheim als Ver¬
treter Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
von Baden . Femer nahmen an der Trauerfeier
Theil : Geheimerath von Wilmowski als Vertreter des
Reichskanzlers , Staatssekretär Graf von Posadowsky für
den Bundesrath , Minister v . Thielen für das preußische
Staatsministerinm , sowie der Staatssekretär des Aeußern
Frhr . v. Richthofen . Im Zuge befanden sich weiter aus
Straßburg Staatssekretär v . Puttkamer , dir Unterstaats¬
sekretäre v . Schrauth und Zorn v. Bulach , sowie Bürger¬
meister Back, femer der Regierungspräsident von MiÜel-
sranken , Schilling , Bürgermeister Mann von Rothenburg >

a . T . Die Schulkinder, Feuerwehren und Vereine schloffen
sich an . In der Gruft des Friedhofes fand die zweite
Einsegnung statt . Der Kronprinz und nach ihm die
übrigen Theilnehmer der Trauerfeier warfen drei Schaufeln
Erde in die Gruft . _

Rußlands Balkanpolitik .
Mit der ihrer Diplomatie eigenthümlichen Geschicklich¬

keit hat die russische Regierung einen weiteren Schritt
zur Annäherung Bulgariens an das Czarenreich unter¬
nommen. Die alte Legende von dem rollenden russischen
Rubel hat sich modernisirt. Einst hatte man die Vor¬
stellung von dem russischen Gelds, daß es im Orient ver¬
stohlen durch verschiedene Kanäle wandere , um politische
Propaganda zu machen , durch unterirdische Kanäle , welche
sozusagen in das Herz der slavischen Rajahs mündeten.
Jetzt wird der direkte und unverhüllte Weg gewählt , der
Weg des Vorschusses oder der Garantie von Staat zu
Staat , sobald die Hilfsbedürftigkeit groß genug geworden ,
um neben der finanziellen Verpflichtung auch die politische
Dankbarkeit des künftigen Schuldners zu verbürgen. Aus
diesem Gesichtspunkte ist der Vorschuß , den die russische
Reichsbank der geldsuchenden bulgarischen Regierung in
zwölfter Stunde bewilligt hat , von größerer politischer
als finanzieller Tragweite ; er bedeutet nicht bloß, daß
Bulgarien in seiner finanziellen Ohnmacht die begehrende
Hand nach Rußland hinüberstreckt , sondern auch , was
wichtiger ist , daß Rußland in die Hand einschlägt , um
sie nicht wieder loszulassen . Während der bulgarische Mi¬
nister Saratow in Paris mit der Lateme nach Geld sucht,
öffnet sich plötzlich von Petersburg her die große Börse,um einen Vorschuß über Sofia auszuschütten , der für den
Augenblick alle Noth verscheucht. Es ist dasselbe Rezept,
nach welchem , wenn auch in anderer äußerer Form , zuder Garantie für die chinesische Kriegsentschädigung der
Anstoß gegeben und dem Schah von Persien aus drückender
Verlegenheit geholfen wurde . Freilich, schon ein altes
Sprichwort besagt , daß die Verlegenheit des Einen die
Gelegenheit des Anderen ist ; aber auf den russischen Vor¬
schuß angewendet , welchen die bulgarische Regierung em¬
pfängt, hat die banale Weisheit der Gasse , welche sich in
dem Sprichwort ausdrückt , noch einen ganz besonderen
Sinn . Man soll in Sofia erkennen , daß Bulgarien nur
in Petersburg den Retter in der Noth zu suchen hat , wie
es dort vor einem Vierteljahrhundert seinen „ Befreier "
gesunden hat . Für das große Rußland ist , in Ziffern
ausgesprochen , die Hilfeleistung, die es der bulgarischen
Regierung gewährt , nicht sehr erheblich ; die Frage ist
nur , was es für Bulgarien bedeutet , indem sie angenommenwird. Aus verschiedenenAnzeichen konnte schon seit geraumer
Zeit ersehen werden , daß der russische Himmel , der trüb
und mürrisch aus die Bulgaren niederblickte , sich allmählich
entwölkt hat . Nun ankert ein Großfürst als Gast im
Hafen von Euxinograd, und Fürst Ferdinand rüstet sich,dem Czarenhofe einen Besuch abzustatten.

In St . Petersburg weiß man ohne Zweifel , was
man mit diesem Vorschüsse bezweckt . Die russische Staats¬
kunst steht, wie die Wiener „ N . Fr . Pr .

" mit Recht be¬
merkt , nicht in dem Rufe , sentimental zu sein , und
sie gibt auch für die schönen Augen der stammverwandten
Bulgaren kein Geld ohne reichliche Zinsen her. Als
Rußland dem Schah von Persien mit einer Anleihe bei¬
sprang, unterließ es nicht, sich dafür Monopole und das
Recht zu Eisenbahnbauten in Persien auszubedingen.
China muß die russische Bereitwilligkeit, an einer Garantie
für die Kriegsentschädigung theilzunehmen, damit bezahlen,
daß es zunächst die durch die Mandschurei laufende Theil -
strecke der Sibirischen Eisenbahn dem ausschließlichen und
durch russisches Militär geschützten Betriebe Rußlands
überläßt . Die Zinsen , welche Bulgarien für den russi¬
schen Vorschuß wird zahlen müssen , werden voraussichtlich
aber größer sein als die persischen und die chinesischen.
Es ist keine Paradoxie , wenn man sagt , daß Bulgarien
den Russen nichts zu bieten hat , als sich selbst . Die
vielangerufene unauslöschliche Dankesschuld Bulgariens
an den Befreier ist in baare Zahlen gefaßt. Es soll
damit nicht gesagt sein, daß Rußland des Einvernehmens
sich entschlägt , welches zur Erhaltung des Friedens auf
dem Balkan mit Oesterreich-Ungarn besteht , und die
Bulgaren würden sich vielleicht erheblich irren , wenn sie
mit dem russischen Liebesbeweise bestimmte Hoffnungen
auf die Erfüllung ihrer makedonischen Expansionsträume
verknüpften . Man darf immerhin glauben, daß in St .
Petersburg der ernstliche Wille besteht , Unruhen und
Wirren auf dem Balkan zu verhüten.

(Telegramme .)
* Varna , 11 . Juli . Das russische Panzerschiff „ Rostiß-

law "
, mit dem Großfürsten Alexander Michaelowitsch

an Bord , warf gestern Vormittag vor EuxinogradAnker. Nach Austausch von Salutschüssen zwischen „Rostiß-
law " und der Jacht „ Nadeida"

, auf der sich Fürst Ferdi¬nand von Bulgarien befand , statteten sich der Großfürstund der Fürst gegenseitig an Bord der Schiffe Besucheab . Darauf begaben sich Beide in's Schloß. Anläßlich
des Besuches des Großfürsten fand im Palais zu Euxino¬
grad Empfang statt, wobei dem Großfürsten das Mini¬
sterium und die Behörden vorgestellt wurden . Der Groß¬
fürst gedenkt, bis Freitag Abend als Gast des Fürsten
hier zu verbleiben .

* Euxinograd » 11 . Juli . Großfürst Alexander Michaels -
witsch hob beim Empfang der bulgarischen Minister in . einer
Ansprache hervor : Er sei nicht gekommen um Politik zu machen.Er fühle sich unter den Bulgaren ganz zu Hause . Der FÜrstdankte Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland telegraphisch
für den Besuch des Großfürsten . Ebenso sandte der Minister «
rath dem russischenMinister des Auswärtigen , Grafen Lambs¬
dorff , ein Telegramm , welches besagt , daß der Besuch des
Großfürsten die zwischen Rußland und Bulgarien bestehendenBande festige.

Die Beschaffenheit der RestanrationS-
Hotelküchen.

und

Auf Grund von Klagen , die namentlich seitens desVerbands deutscher Köche über mannigfache gesundheit -
schädliche Mängel in den Küchenräumen der Gast- und
Schankwtrthschaften, Hotels und Garküchen geführt wurden , sindauf Veranlassung des Reichsamts des Innern in ver¬
schiedenen Tbeilen des Reichsgebiets Stichproben über den Zu¬stand dieser Anlagen zum Zwecke der Prüfung der Frage ange¬stellt worden , ob , wie beantragt war , den dabei festgestelltenMißständen etwa auf Grund des Z 120 « der Gewerbeordnungdurch vom Bundesrath zu erlassende Bestimmungen über die
Einrichtung der gewerblichen Küchen entgegenzutreten wäre .Dabei hat sich ergeben , daß die von dem Verband deutscherKöche behauptete unmittelbare Gesundheitsgefahr für das Küchen¬personal im allgemeinen nicht besteht . Immerhin sind aber irr
fast allen Bundesstaaten gewerbliche Küchen mit mehr oder
weniger erheblichen Mängeln angetroffen worden. Insbesondereergab sich, daß die Lage vieler Küchen , namentlich, wenn sie sichin niederen dunklen Kellerräumen befinden, ungeeignet , der Luft¬raum für die einzelnen Angestellten ungenügend , die Lüftungunzureichend und die hierdurch beeinflußte Höhe der Temperaturder Gesundheit oft nachtheiltg ist. Im Hinblick auf die großenVerschiedenheiten der örtlichen Verhältnisse hat man vonder Erlassung allgemeiner , für das ganze Reich gellender Vor¬

schriften auf Grund des K 120 « . Absatz 1 der Gewerbeordnungabgesehen, dagegen die Beseitigung der festgestelltenMängel den einzelnen Bundesstaaten über¬lassen , die sich, wie die „ Südd . ReichskorresP." erfährt, bereiterklärt haben, den Uebelständen durch geeignete Maßnahmen ab¬
zuhelfen . Diese Maßnahmen können namentlich darin bestehen,daß tm Etnzelfall gegen besonders schlechteingerichteteoder belegeneKüchen durch entsprechende Auflagen auf Grund des Z 120 ä .d . G .O . seitens der Polizeibehörde eingeschritten wird . In Badenhat das Großh . Ministerium des Innern die Bezirksämter ange¬wiesen, bei gewerblichen Küchen , nach deren Lage oder Einrich¬tung eine ernstliche Gefährdung der Gesundheit und Sitt¬lichkeit des Küchenpersonals zu befürchten steht , im Wege des§ 120 ä . der Gewerbeordnung, vergl . mit § 139 der Vollzugs -
Verordnung zur Gewerbeordnung, auf Antrag oder nach An¬
hörung der Großh . F a b r t ki n s p e k t t o n die zur Beseitigungeiner solchen Gefährdung erforderlichenVerfügungen zu erlaffen .Bet bereits bestehenden Anlagen soll nur einge¬schritten werden, wenn es sich um die Beseitigung dringenderMißstände handelt . Bei Errichtung neuer Küchenanlagen, sowiebet dem Umbau und der Erweiterung bestehender Anlagen istauf die Beachtung folgender Punkte htnzuwirken:1 . Die Küchenräume sollen gegen Räume , welche anderen

Zwecken dienen , thunlichst durch abschließbare Thüren ge¬trennt sein.
Die Küchenräume sollen thunlichst eine Höhe von 3 m ,Nebenräume zur Aufbewahrung von Eßwaaren thunlichsteine solche von mindestens 2,70 w haben.Die Küchenräume sollen mit Fenstern verschließbar sein,welche nach Zahl und Größe ausreichen , um für alle
Arbeitsstellen bei Tage ohne künstliche Beleuchtung hin¬reichendes Licht zu gewähren. Die Fenster sollen so ein¬
gerichtet sein , daß sie einen ausreichenden Luftwechsel undbei Feuersgefahr eine Rettung der Arbeiter ermöglichen .Die Küchenräume sollen einen festen , ebenen und dichtenFußboden , die Wände und Decken einen guten Anstrichvon Farbe haben , welcher mindestens alle zwei Jahre zuerneuern ist.
Die Zahl der in einem Küchenraum beschäftigten Personensoll so berechnet werden, daß auf jede Person mindestens10 Kubikmeter Lust entfallen.
Die Temperatur in den Küchenräumen soll 35 ' Celsiusnicht übersteigen. In jedem Raum ist ein Thermometeranzubringen .

7 . In den Küchenräumen sollen Sitzgelegenheiten für die dort
Beschäftigten vorhanden sein .

8 . In jedem Küchrnraum ist ein mit Wasser gefüllter Spuck¬napf aufzustellen, welcher täglich gereinigt werden muß.9 . Sämmtliche Küchenräume sollen täglich mindestens einehalbe Stunde lang gelüftet, der Fußboden täglich gereinigtwerden .

2.

3 .

6.



10. In der Näbe der Arbeitsräume soll ein für die Zahl der
beschäftigten Arbeiter ausreichender Ankleide , und Wasch¬
raum eingerichtet werben. Dieser Raum soll von den
Arbettsräumen aus zugfrei erreicht und im Winter geheizt
werden können . In dem Raum sind Wasser , Seife und
Handtücher bereit zu halten ; auch find dort Kleiderhaken
anzubringen.

11 . Die Bedürfnisanstalten fallen nicht in direkter Verbindung
mit den Arbeitsräumen stehen , müssen aber so belegen sein,
daß sie ohne Verletzung des Anstandes und ohne Schaden
für die Gesundheit zu erreichen find .

Soweit es zur Beseitigung dringender Uebelstände bei be¬
stehenden Anlagen geboten erscheint , kann in Baden,
auch ohne daß ein Umbau oder eine Erweiterung derselben vor»
genommen wird, dir Befolgung der einen oder anderen der vor¬
stehenden Bestimmungen angeordnet werden. Handelt es sich
um die Errichtung neuer Anlagen, so soll schon anläßlich der
Erthrilung der Baugenehmigung auf die Erlassung der den dar¬
gelegten Gesichtspunkten entsprechenden Auflagen Bedacht ge¬
nommen werden. Ferner sollen bei Ertheilung von Wirthschafts-
konzesstonen die in baulicher und gesundheitlicher Hinsicht auf
Grund des § 33 Absatz 2 Ziffer 2 der Gewerbeordnung an die
Beschaffenheit des Lokals zu stellenden Anforderungen auch auf
die zur Wtrthschaft gehörigen Küchenräume erstreckt werden.

Das Jubiläum der Rheiustrombauverwaltung.
Aus Anlaß des Jubiläums der Rhein st rombauver -

waltung hat Minister v . Thielen in Koblenz gesagt , sein
Standpunkt zur Wasserstraßenfrage sei bekannt. Er werde Ge¬
legenheit haben , ihn in der nächsten Landtagssesfion wie bisher
zu vertreten . Das ist eine sehr erfreuliche Mittheilung , die
ihres Eindrucks nicht leicht verlustig gehen kann. Inzwischen
gewährt es große Befriedigung, sich mit den Arbeiten der Rhein¬
strombauverwaltung in den Jahren 1851 —1900 bekannt zu
machen . Eine vortreffliche Schrift des Regierungs - und Bau¬
raths Jasmund kann als Führer dienen. Schon unter dem
Großen Kurfürsten und Friedrich dem Großen wurden beträcht¬
liche Bauten am Rhetnstrom vorgenommen. Die eigentliche
systematische Regulirung des Stromes beginnt erst mit der Er¬
richtung der Rhetnstrombauverwaltung in 1851 . Die damaligen
Hilfsmittel der Technik waren unzulänglich. Dampfbagger gab
es nicht , die Arbeit mußte mit Handbaggern verrichtet werden.
Mit Dampfbaggern machte die Strombauverwaltung erst 1857
den ersten Versuch . Ganz besonders wichtig waren die Felsen¬
sprengungen, namentlich auf der Strecke Btngen-St . Goar . Bon
1871 bis 1876 wurden im ganzen 29 366 Kubikmeter zerklüftete
Felsen abgeräumt und 759 Kubikmeter lose Steine und Gerölle
zu Tage gebracht . Ueber Ntedrigwasser wurden 4419 Kubik¬
meter Felsen abgebrochen . 1879 rhal man den großen Schritt
und forderte mit Erfolg im Landtage 22 Millionen Mark , uv»
auf der Strecke von Bingen bis Holland folgende Aufgaben zu
lösen : „1 . Die Herstellung einer Wassertiefe bet gemittelten, ge¬
wöhnlich niedrigsten Wafserständen von -s- 1 .50 Meter am Pegel
von Köln, und zwar a . von Bingen bis St . Goar von 2 Meter ;
d . von St . Goar bis Köln von 2 .50 Meter ; «r . von Köln bis
zur niederländischen Grenze von 3 Meter . 2 . Die Herstellung
einer Breite deS Fahrwassers von der unter 1 . bezeichneten
Tiefe im Laufe des Rheines mit 90 Meter beginnend und als¬
dann im Berhältntß der Abnahme der Gefälle auf 150 Meter
zunehmend. 3. Außerdem müssen zur Verhütung weiterer Ver¬
wilderungen alte Stromarme abgeschloffen , die Ufer verbaut,
Leinpfade hergestellt, Sandfelder beseitigt , Anschwemmungen
durch Weidenpflanzungen festgelegt und deren Abtrieb in den
Strom verhindert werden." Diese Aufgaben find glücklich ge¬
löst worden. Die vorgenommene Verbesserung des Stromes ist
nicht allein der Landeskultur in hohem Maße zu Gute gekom¬
men — 64,599 Hektar Borland find gegen Sommerhochwaffer,
40,930 Hektar gegen höchstes Hochwasser geschützt — , sondern
hat auch dem Verkehr einen fast märchenhaften Aufschwung ge¬
stattet . Bon 1870 bis 1899 ist der Gesammtvrrkehr in den
sämmtlichen Rhetnhäfen von 8 473 491 Tonnen auf 37 295 059
Tonnen , d . h . auf das 4 .40fache gestiegen . In den deutschen
Rheinstädten zwischen Straßburg und Wesel beträgt die Steige¬
rung in demselben Zeitraum 491 vom Hundert (von 5101536
Tonnen auf 25 039 631 Tonnen ), in den preußischen Rheinhäfen
457 vom Hundert (von 3 410 369 Tonnen auf 15578119 Ton¬
nen) . Der Rheinverkehr an der niederländischen Grenze ist von
3 371 955 Tonnen im Jahre 1879 auf 12 201428 Tonnen im
Jahre 1899, also um 332 vom Hundert gestiegen . Das find
Erfolge, die in lapidaren Ziffern den Ruhm einer Verwaltung
verkünden, die nicht allein Großes für Rheinland , sondern für
unser gesammtes deutsches Vaterland geleistet hat.

Der

gleichfalls neu errichtet wird. Die Gebäude, bezw . Plätze
an der unteren Königsstraße fallen an die Eisenbahnverwal-
tung und kommen in Betracht für die Erstellung einer großen
Bahnpostbetriebsanlage , in die der ganze Gepäck¬
verkehr hinausverlegt werden soll , bezw. für den Umbau
des Hauptbahnhofs überhaupt . Für letzteren bestehen
bis jetzt zwei Projekte. Das eine, von der Generaldirektion
ausgearbeitet , beläßt den Bahnhof an seiner jetzigen Stelle
als Kopfstation , gestaltet ihn als solche nach dem
Muster des Frankfurter Bahnhofs um und nimmt zur
Vergrößerung der Gleisanlagen und des GSterbahnhofs
die großen Komplexe der Zuckerfabrik und der Reiter¬
kaserne zu Hilfe. Das zweite Projekt, von einem Privat¬
techniker, Ingenieur Spickerhoff , ausgearbeitet , will einen
Durchgangsbahnhos schaffen , zu welchem Zweck der
Bahnhof von der jetzigen Stelle weg um 600 i» hinaus¬
verlegt werden soll. An Stelle des jetzigen Bahnhofs würde
eine neue großartige Straße erstehen . Der Aufwand wird
für beide Projekte (bei dem zweiten den Erlös aus den
dann freiwerdenden Gebäuden und Plätzen in Gegenrech¬
nung gestellt) so ziemlich gleich geschätzt , etwa 30 Millionen .
Mit der Frage des Bahnhofumbaues steht nun aber auch
die linksufrige Neckarbahn , die Erweiterung der
Hauptbahn durch weitere Gleise , der Umbau der Bahn¬
höfe Kannstatt und Eßlingen in Zusammenhang, kurzum
ein ganzer Komplex weittragender Projekte. Die Kammer
hat daher die Regierung ersucht , zur Gewinnung eines
übersichtlichen Gesammtbildes über alle einschlägigen Maß¬
nahmen Pläne genereller Art ausarbeiten zu lassen und
zur Mitwirkung noch weitere durch hervorragende prak¬
tische Leistungen bekannte Sachverständige: beizuziehen . .

Grotzherrogthum Vadru.
Karlsruhe , 11 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der ErbgroßherZog hat heute
Seine erste Ausfahrt unternommen ; die Genesung macht?
gute Fortschritte.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Größt
Herzogin beabsichtigen morgen Freitag Abend nach Karls¬
ruhe zurückzukehren , wo Höchstdieselben zwei Tage zu
bleiben gedenken, um dann nach St . Moritz zu reisen .

Umbau des Stuttgarter Havptbahuhofs.
LLL Stuttgart , 10 . Juli .

Die Abgeordnetenkammer hat am Schluß der letzten
Woche eine Reihe großer Exigenzen bewilligt , die für
das Verkehrsleben und die bauliche Entwicklung der
Hauptstadt von großer Bedeutung sind . Verschiedene
große Gebäulichkeiten in der Nähe des Hauptbahnhofs,
die seither anderen öffentlichen Zwecken dienten, find ihres
Platzes wegen für die Verkehrsanstaltenverwaltung er¬
worben worden, und müssen nun an anderen Stellen der
Stadt durch Neubauten Ersatz finden . Zunächst fällt
dem Ausdehnungsbedürfniß der Verkehrsanstalten zum
Opfer das Katharinen st ist , die Heimstätten jener
über die Landesgrenzen hinaus bekannten Mädchenbil¬
dungsanstalt , die von der Gemahlin König Wilhelms I.
als eine der frühesten in Deutschland gestiftet worden ist
und unter der verewigten Königin Olga in dem „ Olga
stift" ein Seitenstück erhalten hat . Beide Anstalten
gehen nun aus der Königlichen Civillisteverwaltung an
die Stadtgemeinde Stuttgart über , die für das Katha¬
rinenstift hinter der Münze gegen die Königlichen An
lagen zu einem Neubau erstellen läßt . Der alte Katha¬
rinenstiftplatz ist für ein neues Hauptpostgebäude
auseisehen, da das große Postgebäude hinter dem Königs¬
bau , zwischen Kronprinzenpalais und Hauptbahnhof be¬
reits unzulänglich geworden ist . (Die endgiltige Ent¬
scheidung über diese Verwendungsart des Platzes ist übri¬
gens noch Vorbehalten ) . Aus der unteren Königsstraße
wegverlegt werden sodann die Gebäude des Finanz¬
ministeriums , derDomänen - und Forstdirektion ,
um in der Nähe des neuen Steuergebäudes , zwischen
Landesgewerbemuseumund Garnisonskirche , neu zu er¬
stehen . Diesen Neubauten muß auch die Staatsturnhalle
weichen, die in Verbindung mit dem Neubau des Eber¬
hard Ludwigs - Gymnasiums des ältesten der Residenz .

6 . (Gastspiel des Gärtnerplatz - Theaters .) Die
Operette „Der Vogelhändler" , die am 10 . Juli gegeben wurde,
gehört zu den beliebtesten und bekanntesten ; darum ist es wohl
nicht nöthig, hier noch den Inhalt zu erzählen . Die Handlung ,
ist, wie bet den meisten Operetten , nicht sehr anregend und bietet
sehr viele Unmöglichkeiten , die Mufik jedoch hat sich durch ihre

ülle von hübschen Melodien rasch weite Beliebtheit erworben,
ie Ausführung selbst ging flott und mit viel Humor von statten.

Für den unpäßlich geworbenen Herrn Werner sprang Herr Zeder
in der Titelrolle ein und bot im Interesse der Stimmung eine
Glanzleistung. Auch im Gesäuge führte er seine Parthie , die be¬
deutend höher als sein sonstiges Rollenfach liegt, ausgezeichnet
durch und erntete mehrmals , besonders nach dem bekannten
Liede „Noch einmal, noch einmal rc .", sehr begeisterten Beifall .
Da er eigentlich den Dorfschulzen Schneck geben sollte, trat für
ihn Herr Reichert ein , der die kleine Rolle hübsch durchführte.
Fräulein Andrse war eine wirklich vornehme Darstellerin der
Kurfürstin und sang ganz vortrefflich . Sprudelnd von Humor
und ausgezeichnet bet Stimme , riß Fräulein Fischer als Brief -
Chrtstl das ganze Publikum zu Heiterkeit und lebhaftem Beifall
hin . Fräulein Lindner gab die Hofdame Adelaide mit viel Witz
und guter Laune. Herr Rüder entwickelte als Baron Weps viel
gute Situationskomik , ging nur zuweilen darin etwas zu weit.
Aehnliches gilt auch von den Herren Jrzinger und Erl , die die
beiden Professoren gaben. Bei solchen Rollen liegt die Ueber -
treibung sehr nahe, mit Mäßigung lasten fick aber auch gute
Effekte erzielen . Der Stanislaus des Herrn Koppe ist in jeder
Beziehung lobend zu erwähnen . Auch die Chöre und das Or¬
chester gaben ihr Bestes, so daß trotz des schwachen,Besuches die
Ausführung einen sehr frischen Zug aufwies und in jeder Be¬
ziehung abgerundet war .

8 (Stadtgarte ntheater .) Um Mißverständnissen vor-
zubcugen wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , daß die
Vorstellungen im Stadtgartentheater Wochentags um 8 Uhr
und Sonntags um halb 8 Uhr beginnen.

L . ( Der Verein „ Frauenbildung — Fr auew -
studiuw ") erläßt ein Preisausschreiben zur
langung einer Propagan doschrist für die Frauen¬
bewegung . Nach Art eines Katechismus sollen in Frage
und Antwort Entstehung, Entwickelung, gegenwärtiger Stand
und Ziele der deutschen Frauenbewegung kurz und klar bärge
legt werden. Der Preis , der 1000 M . beträgt , kann ganz
oder gethetlt zuerkannt werden, wofür die Schrift Eigenthum
des Vereins wird . Die Namen der Preisrichter werden noch
bekannt gegeben , sie find berechtigt an dem von ihnen preisge¬
krönten Werke zweckentsprechende Aenderungen vorzunehmen
Die Arbeiten find mit einem Kennwort versehen , bis spätestens
1 . Februar 1902 an die Schriftführerin der Kommission ein¬
zusenden ; ein geschloffener Briefumschlag mit gleichem Kennwort
hat Name und Adresse der Verfasser zu enthalten . Die Mit¬
glieder der Kommisston (in Badens vr . Richard Knittel -
Karlsruhe und Fräulein Fanny Boehrtnger - Mannheim)
find gerne zu näherer Auskunft bereit.

§ (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom
10. Jul i.) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölt er . —
Gegen den Steinhauer Lorenz Holl in Rothenfels wurde eine
Geldstrafe von 10 M . wegen Bestechungsversuchs ausgesprochen.
— Der in Rastatt wohnhafte Agent August Riffel aus Bruch¬
sal batte die Geldbeträge von 180 M . und 20 M ., die er für
die Ehefrau Hock in Durmersheim etngezogen , für sich verbraucht.
Er wurde wegen Untreue und Unterschlagung zu zwei Monaten
Gefängniß verurthetlt . — Wegen Anstiftung zur Urkunden¬
fälschung und wegen Hehlerei wurde der Kaufmann Oskar
Kunz aus Bühlerthal mit fünf Monaten Gefängniß abzü
ein Monat Untersuchungshaft , bestraft. — Gegen den Kellner
Ernst Friedrich Anschütz aus Erfurt , der in Erfurt , Mannheim,
Würzburg , Döbelen, Karlsruhe und Durlach verschiedene Unter¬
schlagungen und Betrügereien verübte, erkannte das Gericht auf
sechs Monate nnd acht Wochen Gefängniß . — In geheimer
Sitzung kamen die Anklagen gegen den Taglvhner Karl Schwär
aus Stockhetm und gegen den Taglöhner Karl Wilhelm Frtedric
Dürrer aus Durlach wegen des gleichen Verbrechens zur Ber
Handlung . Im ersten Falle erkannte das Gericht auf ein Jahr
Gefängniß und drei Jahre Ehrverlust, im zweiten Falle auf
sechs Monate Gefängniß.

L Heidelberg , 10 . Juli . Das Festprogramm für das 18 .
Berbandsschießen ist nunmehr erschienen . Dasselbe um¬
faßt die Tage vom 13 . bis 22. Juli . Am Sonntag 11 Uhr
fetzt sich der großartige Festzug in Bewegung, Nachmittags halb
5 Uhr beginnt das Berbandschteßen. Dieses dauert bis zum
20. Juli . Donnerstag Abend wird ein großes Festkonzert in
der Festhalle abgehaltcn Der Freitag schließt mit einem Feuer¬
werk und Kostümfest . Sonntag findet eine Schloßbeleuch -
tung , Montag ein Volksfest statt. — Am 21 . Juli wird hier
die Jahresversammlung des südwestdeutschen Verbands
fürNattonalstenographie abgehalten, verbunden mit
einem Preisschretben und Ausstellung.

* Pforzheim , 10. Juli . Der Verkehr auf der Alb -
thalbahn war am Sonntag ein derart starker , baß sich die
Direktion entschlossen hat , an Sonntagen mehr Züge als ge¬
wöhnlich gehen zu lassen .

—r . Bauschlott » 1l . Juli . Dir Ausgrabung der
römischen Bau trümmer im Walde beim Dtebsbrunnen
hat in den letzten Tagen die Reste von zwei etwa 50 w von
einander entfernte:: Gebäuden, einem nördlichen und einem süd¬
lichen zu Tage gefördert. Das südliche kleinere hat sich als be¬
sonderes , nicht sehr großes Badegebäude mir heizbaren
Räumen (Hhpokausten ) und cementirtem Bad ausgewiesen; der
nördliche größere bildet ein großes Rechteck mit 85 ew dicken
Mauern , 26 m lang , 36 m breit , mit zwei Anbauten gegen
Westen und Osten, und Abtheilungen im Innern . Seine Mauern
find nur in geringer Höhe erhalten, und da bis jetzt keine Spur
von Wand- oder Bodenverzierung , außer ganz wenigen Thon¬
scherben auch keinerlei Fundstücke gefunden wurden, so ist anzu-
nehmen, daß nach vollständiger Zerstörung auch die Trümmer ,
Steine und Dachziegel als Füllmaterial zusammengeworfen
wurden . Auch das Badgebäude ergab ganz auffallend wenige
Fundstücke ; außer einem Napf von tssrra siAillsta fehlten selbst
die gewöhnlichsten Thonscherben.

6z Billmge «, 10 . Juli . Die hiesige Stadt hat in den letzten
Jahren für zeitgemäße Einrichtungen und Wohl¬
fahrtspflege sowie für Verschönerungen ganz be¬
deutende Summen aufgewendct. Es wurde eine neue Hoch -
druckwasserleitung gebaut, hieraus folgte die Anlegung
von Asphalttrottoirs in den Hauptstraßen und jetzt ist
man mit Anlegung solcher in den Nebenstraßen beschäftigt . Auch
die Straßenstrecke von den Anlagen bis zur Birkenbrücke soll
solche Asphalttrottoirs erhalten, was um so mehr zu begrüßen
ist, als sich der Hauptverkehr von und zum Bahnhof durch diese
Straße zieht . In schul- hygienischer Beziehung muß die neu-
erstellte Turnhalle erwähnt werden; durch diesen Bau ist es
ermöglicht , daß das Turnen der Schüler auch im Winter statt¬
finden kann . Die Halle soll vorerst auch als Festhalle dienen
und wurde zu diesem Zweck schon zweimal benützt . Die die

- ganze Stadt umgebenden Anlagen erhalten alljährlich neuen
gärtnerischen Schmuck ; so wurden dieses Jahr vor dem
Birkenthor prächtige Teppichbeete angelegt. Eine bedeutende
Arbeit für die Berkehrserleichterung ist eben im
Werden . Die untere baufällige Brigachbrücke wurde ab¬
getragen und wird durch eine breite eiserne Brücke ersetzt , bei
welcher die Fußsteige vom Fahrweg getrennt find, der Personen¬
verkehr also gesichert ist . Weitere große Aufgaben stehen der
Stadtverwaltung noch bevor. So die Erstellung eines neuen
Schlachthauses , die Erbauung einer Leichenhalle ,
die Korrektion der Brtgach und der Ankauf und da¬
mit die Verbesserung und Vergrößerung des Gaswerkes ,
welches sich bis jetzt in Privathänden befindet . Daß die Stadt¬
verwaltung bei Lösung all' diefer Aufgaben berechtigte und un¬
berechtigte Kritiken zu bestehen hat, ist nicht zu vermeiden, denn
wie allerwärts , ist es auch hier nicht möglich , etwas zu schaffen,
das vollständig ungethetlten Beifall findet. Ungerecht wäre es
aber , wenn mau der Stadtverwaltung für das bis jetzt Ge¬
schaffene nicht Anerkennung zollen wollte.

^ Bo » Badensee » 9 . Juli . Die schöne Juliwillerung
hat dir Reiselust neuerdings animirt , und die mannigfachen
Berkehrserleichterungen sind in Wahrheit dazu angetbwn , eine
Steigerung des Fremdenverkehrs herbetzuführen. In Kon¬
stanz treffen täglich gegen 400 Fremde ein , die bet der Be¬
hörde angemeldet werden. — Am Sonntag kam der deutsche
Krtegerbunb „ Germania " aus Zürich daselbst ein
und wurden vom dortigen Kriegerbund und Militärveretn
empfangen. Die drei Vereine zogen im geschloffenen Zuge als¬
bald nach dem Sieaesdenkmal und nahmen rings um dasselbe
Aufstellung. Ein Mitglied der „Germania " legte mit Worten
treuer Liebe zum Heimathland einen aus Lorbeer- und Alpen¬
rosen gewundenen Kranz mit einer Schleife in den deutschen

! Farben und dem Goldbund „Germania Zürich" nieder. Profeffor
Konrad hieß die Kameraden vom Limatstrande willkommen
und schloß mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser

l' und Seine Königliche Hoheit den Großh erzog . In einem
Gartenlokale sprach Hofbäckermeister Keller und pries die
gegenseitige Kameradschaft . Präsident Rumpf schloß seine
sympathisch aufgenommene Dankrede , in der er auf die Grün¬
dung des Züricher Vereins einging mit einem Hurra auf die
Konftanzer Vereine. — In Hetligenberg ist die Fremden¬
frequenz in erfreulicher Zunahme begriffen und in Ueber¬
lin g e n kommen die Annehmlichkeiten der Badesaifon in wachsen¬
dem Maße zur Geltung . Zu den Kurgästen aus den verschie¬
denen Theilen des Deutschen Reiches und Oesterreichs ist jetzt
auch ein kleines Kontingent aus den Bereinigten Staaten Nord¬
amerikas hinzugetreten. Die Seewasserwärme beträgt
zur Zeit am frühen Morgen 20 Gr . C.

«Fileratrrr .
* Dem Bedürfnitz der Adspiranten und deren Angehörigen,

sich eingehend über alle« genau insormiren zu können , was den
Dienst in der Kaiserlichen Marine anbetrtfft, kommt sehr gelegen
die neueste Erscheinung auf dem Gebiete der Martneltteratur
entgegen unter dem Titel „Die deutsche Flotte , ihre
Entwickelung und Organisation von Graf Reveutlow , Kapitän¬
leutnant a . D . Verlag von Fr . Lehmann , Zweibrücken i . d .
Pfalz ." Preis nur 3 M Das schön ausgestattcte , mit 142
Textbildern und 51 kolortrten Btldertafeln versehene Werk ent¬
hält zunächst eine Zusammenstellung aller dienstlichen Bestim¬
mungen, betreffend die Bedingungen des Eintritts und die Aus¬
gestaltung der eingeschlagenen Laufbahn . Des Wetteren wird
der Dienst und das Leben an Bord in fesselnder Weise beschrieben ,
so daß der Adsptrant sich ein genaues Bild schon machen kann
von dem, waS seiner wartet , wenn es ihm glückt, neben dem
Ausweis wissenschaftlicher Reife auch als körperlich brauchbar
erachtet zu werden, namentlich in Bezug auf Sehkraft , Schwindel¬
freiheit und Farbenblindheit . Aber auch der Laie , der den
Wunsch hat, sich über die Fortschritte im Schiff, und Maschinen¬
bau, in der Schiffsartillerie , im Torpedowesen rc . zu unterrichten,
findet die nöthige Auskunft , unterstützt durch Pläne und kolo¬
riere Zeichnungen.

England «nd Transvaal.
(Telegramme .)

* London , 11 . Juli . Gestern fand in Guijdhall
eine große Versammlung statt zur Unterstützung der
südafrikanischen Politik der Regierung .



* Kapstadt , 11. Juli . Eine Depesche aus Cradock
meldet , daß daselbst im Lause dieser Woche die erste Hin¬
richtung durch den Strang wegen Verraths und ver¬
suchten Mords stattfindet. Ein anderer Ausländischer
sollte vorgestern in Middelburg durch den Strang hin¬
gerichtet werden . — Es verlautet , Scheeper nahm mit
einer kleinen Abtheilung Murraysburg ein und rich¬
tete große Verwüstungen an . Während zwei bis drei
Tagen sei er daselbst verblieben , habe Privathäuser und
öffentliche Gebäude niedergebrannt und eine Prokla¬
mation erlassen , worin er den Platz sür das Gebiet
des Oranjefreistaats erklärte und versprach , die Ein¬
wohner gegen die Engländer zu schützen .

* Kapstadt , 11 . Juli . Frau Lucas Meyer schifft
sich an Bord des Dampfers „ Saxon" nach Europa ein ,
wo sie bis zur Beendigung des Krieges zu verbleiben ge¬
denkt.

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

Christenverfolgung in Korea.
* Köln, 11 . Juli . Die „ Kölnische Zeitung" meldet

aus Söul vom 6 . d . M . : Auf der Insel Quelpart
fanden zehn Tage hindurch zwischen den katholischen
Missionaren , den Missionsfchülern und den Ein¬
geborenen neuerdings blutige Zusammenstöße statt.
Eine große Anzahl Eingeborener und gegen 300 Missions¬
schüler sind gefallen . Die Schuld ist nach Ansicht des
Gouverneurs den Missionsschülern beizumessen , welche die
Steuereinnehmer bei ihrer Eintreibung ungesetzlicher
hoher Steuern unterstützt hatten . Ein französisches
Kriegsschiff ging nach der Jn,el ab , da auch zwei fran¬
zösische Missionare gefallen sein sollten , die aber noch
lebend angetroffen wurden. Die koreanische Regie¬
rung beauftragte ihren Beamten Husukian , sowie
einen Amerikaner, der Hosbeamter ist , mit der Unter¬
suchung der Angelegenheit und gab denselben eine Kom¬
pagnie Infanterie mit .

Aus der vorstehenden Nachricht läßt sich nicht ersehen ,
ob man es mit erneuten Unruhen oder mit einer ver¬
spätet in Söul eingetroffenen Nachricht über die kürzlich
vorgekommenen Unruhen zu thun hat , die inzwischen
beigelegt sind . Damals sandten Rußland drei und Eng¬
land zwei Kreuzer nach der Insel ab . Es erscheint
kaum glaublich , daß die Bevölkerung in Quelpart
es gewagt hat , in Anwesenheit der fremden Kriegsschiffe
neue Angriffe auf die Mission zu unternehmen . Anderer¬
seits wird behauptet, daß die betreffenden Kreuzer längst
abgedampst waren , darnach erscheint es nicht unmöglich ,
daß es sich um neue , durch fanatischen Chrisienhaß der
Eingeborenen hervorgerufene Ausschreitungen handelt.

* Shanghai , 11 . Juli . Nach Meldungen chinesischer
Blätter reiste der gesetzmäßige Thronerbe Puchyn seinem
Vater, dem Prinzen Tu an , nach in die Umgegend von
Hulin an der nördlichen Grenze von Schansi , wo ein
fremdenfeindliches Heer stehen soll.

Neueste Nachrichten »«> Helegrsrnme. ^
* Odde , 11 . Juli . Seine Majestät der Kaiser "

ging gestern gegen 9 Uhr mit einem Theile seiner Be- !
gleitung an Land und unternahm einen längeren Ausflug !
durch'- Oddethal aufwärts . s

* Cronberg, 11 . Juli . Seine Königliche Hoheit i
der Großherzog von Luxemburg ist heute Vor- -
mittag 9 Uhr 30 Minuten wieder in Königstein ein - i
getroffen .

* Oldenburg , 11 . Juli . Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog beabsichtigt , zur Hochzeit des Herzogs Peter von
Oldenburg mit der Großfürstin Olga » der Schwester des
Kaisers Nikolaus, die am 4 . August stattfindet, auf seiner neuen
Dampfyacht nach St . Petersburg zu fahren , um als Chef des
Hauses Holstetn -Gottorp an den Feierlichkeiten theilzunehmen.

* Brünn » 11 Juli . Der Landtag nahm mit den Stimmen
der Czechen und Großgrundbesitzer gegen die Stimmen der
Linken einen Antrag auf Errichtung zweier czechi scher
Obcrrealschulen an . Sodann wurde die Tagung ge¬
schloffen .

* Haag , 11 . Juli . Staatsminister Mackay wurde zu
Ihrer Majestät der Königin berufen. Er hatte am Bor¬
mittag eine längere Besprechung mir KuyPer , dem Führer
der orthodox-protestantischen Partei .

* Paris , 11 . Juli . Der Ausschuß des französischen
Bergarbeiterbundes j beschloß , das Internationale
Bundcscomits davon zu unterrichten, daß die Möglichkeit
eines allgemeinen internationalen Bergar -
beiterausstandes am 1 . November zu erwägen
sein werde . Wenn die Forderungen der französischen
Bergarbeiter nicht erfüllt würden , so würden sie am
1 . November in den allgemeinen Ausstand treten . Der
Ausschuß hat ferner beschlossen , das internationale Comits
zu ersuchen, die verschiedenen Regierungen zur Veranstal¬
tung einer internationalen diplomatischen Konferenz auf¬
zufordern, durch die ein Min best lohn für alle Länder
eingeführt werden soll .

* Paris , 11 . Juli . Die Mitglieder der deutsch - fran¬
zösischen Kommission zur Regelung der Grenzverhält -
niffe zwischen Togo und Dahomeh wurden gestern vom
Minister des Aeußern empfangen .

* Madrid , 11 . Juli . In der gestrigen Sitzung der D ep u-
tirtenkammer kamen die letzten Vorfälle inCornua und
Sevilla zur Sprache . Hierauf erörterte im wetteren Ver¬
laufe der Debatte über die Antwort auf die Thronrede M e l-
qutanden die Frage der religiösen Gesellschaften . Seiner
Ansicht nach müsse das Konkordat abgeändert und die rel i-
giösen Gesellschaften dem gemeinen Rechte
unterworfen werden . Der Minister des Innern
erklärt, daß in Angelegenheit der religiösen Gesellschaften ohne
den Vatikan nichts geschehen kann . Darauf erwidert Alvares ,
daß solche Verhandlung mit dem Vatikan nicht nöthig sei. Die
Regierung müsse Herr im eigenen Hause sein und die nöthtgen
Gesetze erlaffen .

* Washington » 11 - Juli . Infolge der Erklärung GageS
über die Frage der Differenzialzölle gegen Ruß¬
land wird angenommen, daß die Verhandlungen bis zur Ent¬
scheidung des obersten Gerichtshofes, die für den Novem¬
ber erwartet wird , nicht weitergeführt werden und daher die
russische Botschaft für die Sommerzeit nach Narraganse '.t Pier
(Rhode Island ) übersiedeln werde .

* Montreal » 10 . Juli Reutermeldung . Die hiesige Ge¬
treidebörse erhielt von der canadischen Regierung die
Mittheilung , daß den an das Kolontalamt gerichteten Vor¬
stellungen gegen die Weigerung L/eutschlands , der
Einfuhr Canadas die Behandlung der meistbegünstigten Na¬
tion zuzugesteden , keine Folge gegeben sei. Die Reichs¬
regierung erklärte, daß für einige Zeit wahrscheinlich kein Ver¬
trag zum Abschluß gelange . Die Getreidebörse nahm einstimmig
den Beschlutzantrag an, der die Zeit für gekommen erklärt, daß
Canada gegen Deutschland Bergelt ungsmaßregeln
ergreifen solle .

* BnenoS -AireS , 11 . Juli . Marco Avellgneda wpxdk
zum Finanzminister ernannt .

26 . Juni konnten von den als Bestand verbliebenen 101 Rekon¬
valeszenten wieder 43 als genesen entlasten werden. Bon den
noch in Lazarethpslege befindlichen 58 Rekonvaleszenten wurden
acht in dem Garnisonlazareth Metz (Stadt ), die übrigen SO zur
wetteren Erholung in Baracken des Garntsonlazareths Metz und
Metz -Montigny untergebracht.

-f RegenSburg . 11 . Juli . (Telegr .) Gestern Mittag brach in
einer Mühle in Pleystein (Oberpfalz) Feuer aus , das sich
rasch weiter verbreitete und in kurzer Zeit drei Viertel deS
ganzen Ortes einäscherte . Die Kreuzbergkirche , die Stadt¬
pfarrkirche, der Pfarrhof und das Nonnenkloster brannten ab.
Ein Mann wurde von einem herunterstürzenden Balken er¬
schlagen . Die Bevölkerung flüchtete mit ihrer beweglichen
Habe auf die Felder.

s- Ansbach » 11 . Juli . (Telegr .) Ueber das Vermögen des
LandwirthschaftltchenKreditdcreinsfür Mittel¬
franken ist das Konkursverfahren eröffnet worden.

-s- Budapest , 10. Juli . (Telegr .) Bei Ltkavka in der hohen
Tatra find zwei Wiener Ftnanztnstttutsbeamte, Eugen Schmoer
und Adolf Lindenfeld , bei einer Bergpartie abgestürzt und
sofort todt geblieben .

s- Marseille , 11 . Juli . (Telegr .) Unter den arabischen Heizern
des Dampfers „Laos " ist ein neuer Pestfall vorgekommen.
Einer von den Kranken , welcher auf der Ueberfahrt an der
P est erkrankte , ist gestern gestorben . Drei andere befinden fich
in bedenklichem Zustande, die übrigen auf dem Wege der Besse¬
rung . Der Gesundheitszustand der Paffagiere und der Mann¬
schaft ist nach wie vor ausgezeichnet .

A Mexiko, 10 . Juli. (Telegr.) Auf Grund vieler Wahr¬
nehmungen der jüngsten Zeit glaubt man mit Bestimmtheit an
die Existenz eines großen Petroleumbeckens im Isthmus
von Tehuantepec . Die Anzeichen , welche dafür sprechen ,
sollen noch zahlreicher sein, als sie seinerzeit im Petroleumgebtete
von Californten , welches bekanntlich eine sehr reiche Ausbeute
bietet, aufgetaucht waren .

AroßyerzogNches Ksftyeat« -
Gptrlpln «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Gesammtgastspiel des Münchener Gärtnerplatztheaters :

Freitag , 12 . Juli . 10 . Borst . Gerade Tour . (Mtttelpretse .)
Zum erstenmale : „ Girofle -Girofla " , Operette in 3 Aufzügm
von Albert Banloo und Eugen Leterier . Musik von Charles
Lecocq . Anfang halb 8 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Samstag , 13 . Juli . 11 . Vorst. Ungerade Tour . (Mittelpreise .)
Zum erstenmale wiederholt: „ Nordlicht " , Operette in 3 Auf¬
zügen von Hugo Wittmann . Mufik von Carl Millöcker . An¬
fang halb 8 Uhr, Ende 10 Uhr.

Sonntag , 14 . Juli . 12 . Borst. Letztes Gastspiel . Gerade
Tour . (Mittcipreise.) Zum erstenmale wiederholt: „ Die schöne
Helena", komische Operette in 3 Aufzügen von C . Metlhac
und L Havely, deutsch von F . Zell und Julius Hopp. Mufik
von Jaques Offenbach . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Zu den hiermit bekannt gegebenen Gastdarstellungen des
Münchner Gärtnerplatztheaters findet bis zu dem der be¬
treffenden Vorstellung vorhergehenden Tage — Sonn - und
Feiertage ausgenommen — vyn Vormittags 9 bis 1 Uhr ein
Vorverkauf zuzüglich einer Gebühr von 35 Pf . für jede Karte statt .

Artikel,erulit tr« I«tk»liur«»ui sie Kkt,,r«l«li> » ii;<r. V. 11 . Juli 1901.
Die Lustdruckocrtheilung ist noch im wesentlichen die gleiche

wie am Vortag , indem Centraleuropa von hohem Luftdruck
bedeckt wird, während über Südosteuropa eine flache Depression
lagert , Das Wetter ist in Deutschland meist heiter, trocken und
Würm . Eine wesentliche Aendrrung ist nicht zu erwarten .

Verschiedenes.
1- Berlin , 10 . Juli . (Telegr .) Die S ch l esis ch e Akti en -

gesellschaft für chemische Industrie in Weih¬
wasser , eine Tochtergesellschaft der Trebertrocknungs¬
gesellschaft , meldete Konkurs an .

f Weimar , 11 . Juli . (Telegr .) Seine Königliche Hoheit der
Großherzog sandte dem Sohne des verstorbenen Freiherrn
v . Gletchen - Rußwurm folgendes Beileidstelegramm :

Ttefbetrübt über die Nachricht von dem Ableben Ihres
theuren Vaters spreche ich Ihnen und Ihrer theuren Ge¬
mahlin meine innigste Theilnahme aus und bitte Sie , ver¬
sichert zu sein, daß ich dem Entschlafenen, t» welchem ich
einen würdigen Enkel seiner großen Vorfahren geachtet ,
immer ein pietätvolles, treues Andenken bewahren werde,

f Mönche « , 11 . Juli (Telegr .) Ueber die Thphus -
epid einte beim zweiten Bataillon des 13. bayrischen Infan¬
terieregiments meldet die Korrespondenz Hoffmann : Seit dem

PttrrrnsOsvwvwpnnz « »er ArapkW
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Larom.
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Therm .
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Wsol.
Keucht,

Feuchtig¬
keit in
Proz.

10. Nachts 9" u . 750 .8 20.9 11 .« 64
11 . Mrgs . 7 ' « U . 752 .« 17 .8 10.1 «7
11 . Mittgs . 2" U. 752 .4 26 .6 9 .2 36

Wind ^ Himmel
NE heiter

Höchste Temperatur am 10 . Juli : 26 .5,- niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14 .4 .

Niederschlagsmengedes 10 . Juli : 0.0 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxan . 11 . Juli : 4.93 m,

gefallen 7 om . _
Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz tn Karlsruhes
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an Private. — Man verlange Muster.
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Die Generalversammlung der Aktionäre vom 29. v . Mts . hat die Dividende
für das Jahr 1900 auf 5 °/„ — FreS . 85 .— per Aktie sowohl für die
Prioritäts - als Stammaktien festgesetzt.

Dieselbe kann vom 8 . Juli ab bei unserer Hauptkaffe im Bahnhof Zürich
sowie bei unfern gewohnten Zahlstellen in der Schweiz und im Ausland -
spesenfrei bezogen werden gegen Abgabe der betreffenden Coupons .

Die Coupons müssen mit Nummernverzeichniflen versehen sein, wozu die
Formulare bet den Etnlösungsstellen erhältlich find.

Zürich , den 4 . Juli 1901 . L685.2
01s vlDvIrtloi ».
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Schwank in 3 Akten von Alfred Capus .

Anfiug 8 Ahr, Kiffr, » »- »»», P/ , sttzr.
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1 Oev. - Nk LO 000
1 6ev . ä SoOO ^ dllr. S 000
2 dev. ä 1000 -- „ 2 000
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20 6ev . L 100 — , 2 000
100 6sv . it 20 — , 2 000
200 6ev . ä 10 — „ 2000
S60 Oev. L S , 2800
1400 6ev . ä 3 ^ „ 4200
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6«oer»Iäsdit Strassburx i. L.

o«»vekt.

W
es

Suche per sofort auf mindestens
2 Monate einen

Referendar oder
Rechtspraktikante «

im dritten Jahre als allgem. Stell¬
vertreter . L783 .1

vr SoLopHsD ,
Rechtsanwalt in Heidelberg.

Ein junger Mann aus guter Familie
wirb als

Bekanntmachung .
Von der Frankfurter Filiale der

Deutschen Bank hier ist bet uns der
Antrag auf Zulassung von nom.
M . 4,000,000 .- 4' /,«/, Theilschuldver-
schreibungen von 1901 Nr . 4001—8000
der Badischen Lokal-EisenbahnenAktien¬
gesellschaft in Karlsruhe zum Handel
und zur Nottrung an der hiesigen Börse
eingereicht worden.

Frankfurt a . M .» den 9 . Juli 1901.
Die Sommifsio« für Znlaffnng

do« Wertpapiere « an der Börse
z« Frankfnrt a . M . L 782

zur Erlernung der Laudwirthschaft
von einem prakt . und theoret . gebildet .
Landwtrth ausgenommen. Familienan -
schluß - PenfionspretS nach Verein¬
barung . — Näheres durch die Exped .
d . Zeitung unter l, . 788.

«I. SS .000 -
werde « ans erste Hypothek von
einer Fabrik gesucht. fL'621F

Offerten unter L, . SSL nimmt das
Kontor dieses Blattes entgegen.

Chemisch analysirte, garantirte A

tiiflimiMie !!
sind billigst zu haben bet

HuiIalG Rtlükling ,
SS2

Btsmarckstraße 33 »-

L(785. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu Gunsten der am 17 . und 18 . Juli
1901 tn Rostock stattfindenden Ausstel¬
lung von Maschinenund Gcräthsn u . s . w .
für das Flcischerctgewerbe wird für die
daselbst ausgestellten und unverkauft ge¬
bliebenen Gegenstände unter den üb¬
lichen Bedingungen auf den diesseitigen
Strecken frachtfreie Rückbeförderungge¬
währt .

Karlsruhe , den 9. Juli 1901 .
Generaldtrektion .

L192 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Die Station Neckarau der Badischen

Staatseisenbahnen wird im Verkehr

mit den Stationen der Main -Neckar -
Bahn mit sofortiger Giltigkeit tn dm
Ausnahmetarif 26 (Steinkohlen u . s. w .)
des Tarifheftes 6 (Verkehr Baden —
Main -Neckarbahn) einbezogen .

Nähere Auskunft ertheilen die Sta¬
tionen.

Karlsruhe, den 10. Juli 1901 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Großh. Generaldtrektion
der Badischen Staatseisenbahnen .

L(786 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom IS . Juli 1901
werden die im norddeutsch - hesfisch - süd-
westdeutschen Verband für den Verkehr
zwischen Mannheim B . B . und den
Stationen Eschwege, Ktrchheim, Mar¬
burg, Nordhausen und Marburg des
Dtrektionsbezirkes Caflel bestehenden
Ausnahmefrachtsätze für Petroleum und
Naphta aufgehoben .

Karlsruhe, den 8 . Juli 1901 .
Generaldirektion .

L793 . Oberktrch . Bei diess.
Bezirksamt ist auf die Dauer von vier
Wochen eine Kanzleigehilfenstelle
gegen Tagesgebühr von 3 M . zu be¬
setzen . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen melden .

Oberktrch , den 9 . Juli 1901 .
Großh. Bezirksamt,

vr . Renner .
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VorlesüWk M iler Großli,. Kail. MpreM-Karls-AmverM zu Keiilelkerg im MmierliaKMr IWj/IM.
Beginn des Semesters : IS . Oktober . — Letzter Jmmatriknlationstermi « : 20 . November .

Die Ziffern geben die Stundenzahl an . Das g (gratis ) bedeutet , datz die Borlesmig unentgeltlich ist.
L660

I . Theologische FaknltSt. IV. Philosophische FaknltSt.

Merx : Biblische Theologie des alten Testaments , 5 . — Lektüre des Propheten Jesajas , 4 .
— Alttestamentliches Seminar , 2 g . — Hausrath : Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche,
I . Theil , 4 . - - Kirchengeschichtliches Seminar , 1 a . - Bassermann : Liturgik , 2 . - Homt .

lettk , 3 . — Besprechungen über Gegenstände aus der Postorallehre , lg . — Liturgische Besprech¬

ungen , lg . — Mittheilungen und Analysen von Predigten , 1 ' /, g. — Homiletische Uebungen und

Kritiken , abwechselnd mit Stadtpfarrer Schmitthenner,2g . — Katechetische Uebungen über

Abschnitte des Badischen Katechismus , 1 g. — Lemme : Christliche Dogmatik , II . Theil (Apolo¬

getik), 5 . — Comparative Symbolik (Vergleichende Konfesfionskunde ), 4 . — Dogmengeschichtltches
Seminar , 1 g. — Troeltsch : Dogmengeschichte , 5 . — Theologische Enchklopädie , 2 . — Syste¬

matisches Seminar , 2 g . — Deitzmann : Erklärung des Lukas -Evangeliums (unter Berücksich¬

tigung der synoptischen Parallelen ), 4 . — Erklärung des zweiten Korintherbriefes , 2 . — Neu -

testamentliches Seminar , 2 g . — Kneucker : Hebräische Grammatik , verbunden mit Uebungen , 4 .
— Exegetisch - dogmatische Gesellschaft , 1 g- — Grützmacher : Allgemeine Geschichte der christ¬

lichen Kirche, III . Theil (Reformation ), 4 . — Erklärung der katholischen Briefe , 3 . — Neutestament -

liches Repetitorium , 2 g . — Wolfrum : Geschichte und Theorie des evangelischen Kirchenlieds
in musikalischer Beziehung seit der Reformation , lg . - Elementar - Mustklehre , Harmonielehre
(Contrapunkt ev .), 2g . — Chorsingen (hauptsächlich evangelischer Kirchenlieder ), lg . — Orgel¬

spiel (fakultativ ). — Schmitthenner : Homiletische Uebungen und Kritiken , lg . — Praktische

Auslegung des Jakobusbriefes , 1 g . — Rohrhur st : Katechetische Uebungen über biblische Aus¬

schnitte, lg . - Lehre vom Volksschulwesen , II . Theil , mit Einführung in die Volksschule , 2 g.

II . Juristische Fakultät.
Bekker : Deutsches bürgerliches Recht, allgemeiner Theil (Bürgerliches Gesetzbuch , Buch I ) . 5 —

Karlowa : System des römischen Privatrechts , 6 . - Geschichte des römischen Rechts , 6 . — Uebungen
im römischen und deutschen bürgerlichen Recht, 1. — Schröder : Geschichte und Grundzüge des

deutschen Privatrechts , 3 . — Deutsches bürgerliches Recht lB .G .B . III - Sachenrecht mit Urheberrecht ), 3 .
— Handels - , Wechsel - und Schifffahrtsrecht , 5 . — Erklärung des Sachsenspiegels (im juristischen
Seminar ), lg - — v. Lilien thal : Civilprozeßrecht , 4. — Konkursrecht , 2 . — Strafrechtliche Uebungen
mit schriftlichen Arbeiten (im juristischen Seminar ), 2. — Buhl : Deutsches bürgerliches Recht (Bürger¬

liches Gesetzbuch , Buch II . Recht der Schuldverhältnisse ), 3. — Deutsches bürgerliches Recht (B -G B -,
Buch IV . und V . Familien - und Erbrecht ), 5 . — Uebungen im römischen Recht, mit schriftl. Arbeiten

(im juristischen Seminar ) . 2 . — Uebersicht über das deutsche bürgerliche Recht (für Studirende aller

Fakultäten ), 1 . — Jellinek : Verwaltungsrecht . 4 . — Völkerrecht, 3 . — Grundzüge der Rechts¬

philosophie , 1. — Allgemeine Staatslehre , 2 . - Uebungen im öffentlichen Recht, Staats - , Völker- und

Verwaltungsrecht (im juristischen und staatswisienschastlichen Seminar ), mit schriftlichen Arbeiten , 2.
— An schütz : Deutsche Rechtsgeschichte, 5 — Deutsches Staatsrecht (Grundzüge des

allgemeinen Staatsrechts , Reichs- und Landesstaatsrecht ), 5 . — Verwaltungsrechtliche Uebungen , 1 .
— Strauch : Einführung in die Rechtswissenschaft, 3 . — Im juristischen Seminar : Anleitung

zur Benützung der wichtigsten Rechtsquellen , 1 . — v . Kirchenheim : Strafrecht , 5 . — Straf¬

rechtliche Uebungen mit schriftlichen Arbeiten , 2. — Strasprozeßrecht , 4 . — Kirchenrecht, 4 . — Ge¬

schichte der Staatsromane (für Studirende aller Fakultäten ), lg . — Seng : Civilprozessualische
Uebungen mit schriftlichen Arbeiten . 2 . His : Deutsches bürgerliches Recht (Bürgerliches Gesetzbuch ,
Buch V. Erbrecht ), 3 . — Repetitorium und Examinatorium in deutscher Rechtsgeschichte und deutschem

Privatrecht , 2 . — Afsolter : Römischer Civilprozeß 2 . — Repetitorium der ersten drei Bücher des

bürgerlichen Gesetzbuchs mit schriftlichen Arbeiten , 6. — Uebungen im bürgerlichen Gesetzbuch -mt

schriftlichen Arbeiten , 2 . — Grundzüge des französischen Civilrechts und badischen Landrechts . 4 . —

Bruno Schmidt : Die Fortschritte des Völkerrechts im 19 , Jahrhundert , 1 . — Hatschek :

Kirchenrecht, 4 , — Repetitorium und Examinatorium des Kirchenrechts, 1 . — Repetitorium und

Examinatorium des deutschen Staats - und Verwaltungsrechts , 2 , — Grundzüge des englischen Staats¬

rechts , 1 . — Walz : Badisches Verwaltungsrecht , 2 — Ueber deutsches Bau - und Wohnrecht , 1-

III . Medizinische FaknltSt.
Arnold : Allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie , 5 . — Demonstrativer Kursus der

pathologischen Anatomie , 2 . — ^Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere , gemeinsch. mit Or .

Schwalbe , täglich , g . — Czerny : Chirurgische Klinik, 9 . — Arbeiten in der Klinik für ältere

Praktikanten mit Unterstützung der Assistenzärzte, g , — Kehrer : Geburtshilflich - gynäkologischeKlinik, 4.
— Touchierkursus , 2 . — Theoretische Geburtskunde , 3 . — Leber : Klinik der Augenkrankheiten , 4.
— Erb : Medizinische Klinik (inklusive Nervenklinik ), 8 — Nervenklinik , 2g . — Spezielle Pathologie
und Therapie des Nervensystems : Krankheiten des Gehirns und funktionelle Neurosen 2^/, . — Kraep elin :

Psychiatrische Klinik , 3 . — Klinische Visite für Vorgeschrittene, 2g . — Forensisch-psychiatrisches Prak -

Kum , 2 . — Einleitung in die experimentelle Psychologie, lg - Anleitung zu wissenschaftlichen
Arbeiten , g. — Fürbringer ; Anatomie des Menschen (I . Theil ) , 6 . — Anatomische Präparirübungen ,
aemeinsam mit den Prosektoren Göppert und Braus , täglich . — Arbeiten im anatomlschen , In¬

stitut für Vorgerücktere . — Vierordt : Medizinische Poliklinik 7 . — Klinik der Kinderkrankheiten , 3.

— Knausf : Hygiene , 5 -/, . - Hygienisches Laboratorium , täglich , g. — Berwaltungshygiene für

Nichtmediziner , 2 . — Bakteriologischer Ferienkurs in den 3 ersten Wochen nach Schluß des Winter¬

semesters. — Kassel : Experimentalphysiologie (vegetative Funktionen ) , 6 . — Physiologisches Praktikum ,
täglich — Gottlieb : Experimentelle Pharmakologie , 4 . — Arbeiten im pharmakologischen Institut ,
täglich , g . — Lossen : Verbandkursus im Anschluß an die Lehre von den Frakturen und Luxationen 2.

— Passow : Klinik der Ohrenkrankheiten und Uebungen im Gebrauch des Ohrenspiegels , 4 ' /, - — Ueber

die Folgekrankheiten akuter und chronischer Mittelohreiterungen mit praktischen Uebungen in den Ope¬
rationen am Felsenbein . — Arbeiten und praktische Uebungen in der Universitäts -Ohrenklinik für Ge¬

übtere , g . — Oppenheimer : Allgemeine Therapie , 2 . — Jura sz : Praktischer Kursus der Laryn¬

goskopie , Pharynaoskopie und Rhinoskopie ( für Anfänger ) , 2 . — Diagnostik der Krankheiten des Kehl¬

kopses , res Rachens und der Nase mit klinischen Demonstrationen , 2 . — Ambulator . Klinik sür Kehlkopf-,
Rachen - und Nasenkranke, 2 . — Arbeiten in der ambulatorischen Klinik für Kehlkopf- , Rachen - und

Nafenkranke für Fortgeschrittene und Aerzte, 9. — Ewald : Theoretischer und praktischer Kursus der

Histologie , 8 . — Hoffmann : Diagnostik der Nervenkrankheiten (inkl. Elektrodiagnostik und Elektro -

Lerapie ), 2 . — Hydrotherapie (nach Weihnachten) . 2. — Spezielle Therapie der Herz -, Lungen - und

Nierenkrankheiten , 1 . — Fl einer : Grenzgebiete der internen Medizin und Chirurgie (klinische

Uebungen und Vorträge ) . 2 . — Diagnostisch-therapeutischer Kursus über Magen - und Darmkrankheiten 2.
— Krankheiten der Berdauungsorgane , jll . Theil (Erkrankungen des Darmes und der Leber) , 2 . —

Klaatsch : Vorgeschichte des Menschen und seiner Kultur (Anthropologie und Prähistorie ). 1 , — Die

Lehre des Darwins , 1. — Cramer : Beurlaubt . — Jordan : Allgemeine Chirurgie , 2 . — Kaiser :

Physiologie der Muskeln und Nerven , 2 . - Schottlaender : Geburtshilfliche Operationslehre mit

Phantomübungen , 4 . — v. Hippel : Augenspiegelkursus , 2 . — Zusammenhang zwischen Augenkrank,

heiten und Allgemeinleiden , 1- — Göppert : Topographische Anatomie (I . Theil Extremitäten , Hals
und Kopf), 2 . — Anatomische Präparirübungen . gemeinsam mit Für bring er und Braus . — In
den Herbstferien : Repetilionskurs der Anatomie des Menschen, gemeinsam mit Braus . — Nißl :

Anatomie und pathologische Anatomie der Hirnrinde , 1. — Arbeiten im anatomischen Laboratorium

der Jrrenklinik , täglich, Vormittags und Nachmittags , g. — Soziale Bedeutung der Geisteskrankheiten ,
lg . — Marwedel : Propädeutischer Kursus der chirurgischen Diagnostik und Therapie , 2 —

Chirurgie der Mundhöhle , 1 . — Braus : Entwicklungsgeschichte des Menschen und der höheren Wirbel -

thiere 2 . — Einleitung in die Anatomie mit Skeletlehre (Osteologie und Syndesmologie ) , 5 (bis Weih¬

nachten) . — Anatomische Präparirübungen , gemeinsam mit Fürbringer und Göppert , täglich .
— In den Herbstserien : Repetitionskurs der Anatomie des Menschen, gemeinsam mit Göppert . —

Port - Klinik der Zahn - uud Mundkrankheiten mit Extraktionsübungen , 4 . — Zahnextraktiouskurs für
Mediziner , 2 . — Plombirkurs . 12 . — Zahntechnischer Kurs , 52 . — Vorlesung über Zahn - und Mund¬

krankheiten, 2 . — G . B . Schmidt : Chirurgie des Kindesalters , 2 . — O . Vul Pius : Kursus der

orthopädischen Chirurgie . — Kursus der Mechanotherapie (Massage und Gymnastik) . — Unfallheilkunde
mit Uebungen im Untersuchen, Begutachten und Behandeln Unfallverletzter , 1. — Schaeffer : Ge¬

burtshilflicher Operationskursus : » . für Anfänger , b . für Vorgerückte, 4—6 . — Gynäkologischer Ope-

rations - und Repetitionskurs , 3 . — In den Osterferien : Geburtshilfliche und gynäkologische Operatwns -

und Repetitionskurse . — Brauer : Physikalische Diagnostik mit praktischen Uebungen in Perkussion
und Auskultation , 3 . — Pathologie und Therapie der Erkrankungen der Leber , 1 g . — Petersen :

Spezielle Chirurgie (mit Krankenvorstellungen ) . 2 . — Bettmann : Haut - und Geschlechtskrankheiten
mit Krankenvorstellungen . 2 . — Die Geschlechtskrankheiten und ihre soziale Bedeutung , sür Studirende

aller Fakultäten ) , lg . — Hammer : Aerztliche Technik (mit Uebungen an Kranken ) , 2 . — Kursus der

Hydrotherapie und Massage , 6 Wochen lang . — Cohnheim : Vergleichende Physiologie des Nerven -

systems, 2 . — Stark : Praktisch -diagnostischer und therapeutischer Kursus der Krankheiten der Speise -

röhre und des Magens (mit Krankenvorstellung ), 2 . — Ausgewählte Kapitel der allgemeinen Therapie . 1.
— Kursus der klinischen Chemie und M >kroskopie, 2. — Schwalbe : Pathologie und pathologische
Anatomie des Zentralnervensystems , 2 . — Bakteriologischer Kursus nn Monat März . — Magnus :

Pharmakologie des Masters und der Salze (Bäder - und Brunnenlehre ), 2 . — Simon : Chirurgie der

Harnorgane mit Uebungen in Katheterismus , Cystoskopre rc .» 2 . — Fischer : Psychiatrie , 2 .

Fischer , Exc . : Geschichte der christlichen Philosophie , 4. — Ueber Arthur Schopenhauers Lebens
und Lehre , 2 . — Schöll : Römische Litteraturgeschichte vom Ende der Republik bis zum Ende des
römischen Reichs , 4 . — Im philologischen Seminar : ». Lateinische Interpretation von QuintilianS
Jnstit . or - I , 2 g. — d . Lateinische Disputationen über eingereichte Abhandlungen , 2g . — Osthoff :
Germanische Grammatik , 5 . — Anfangsgründe des Sanskrit nach W . Geigers Elementarbuch der
Sanskritsprache , 4 . — v. Duhn : Geschichte der griechischen Kunst im hellenistisch- römischen Zeitalter ,
4 . — Archäologische Uebungen , 2g . — Braune : Geschichte der deutschen Litteratur des Mittelalters ,
5 . — Erklärung deutscher Dichtungen des 16 und 17. Jahrhunderts , 2. — Im germanisch-romanischen
Seminar : Altdeutsche Uebungen , 2 g. — F . Neumann : Historische Formenlehre der französischen
Sprache , 4 . — Interpretation eines altfranzösischen Textes , 2 . — Im germanisch-romanischen Seminar :
Uebungen an altfranzösischen und provenzalischen Texten . — Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten ,
lg . — Schäfer : Geschichte Europas vom Wiener Kongreß bis zum deutsch -französischen Kriege 1870 71,
4. — Historische Uebungen , 2g — Crusius : Metrik und Poetik der Griechen und Römer , 4 . —
Im philologischen Seminar : a . Erklärung ausgewählter Stücke aus der Ilias , 2g . ; b . Besprechung
wissenschaftlicher Arbeiten . 2g . — v . Domaszewski : Römische Geschichte von den Gracchen bis auf
Cäsar , 2 . — Römisches Heerwesen. 1 . — Verfassung und Verwaltung des römischen Kaiserreiches , 1 .
— Historische Uebungen, 2g . — Marcks : Allgemeine Geschichte im Zeitalter der Renaissance und der
Reformation . 4 . — Geschichte Englands und der englischen Weltmacht von 1500 —1900 , 1 . — Im
historischen Seminar : Uebungen zur neueren Geschichte , 2g . — Bezold (Dekan) : Fortsetzung des
Arabischen , 2 . — Erklärung babylonisch - assyrischer Keilinschriften , 2 . — Lektüre eines syrischen
Schriftstellers , 2 . — Im orientalischen Seminar : Aethiopische Uebungen, 1—2 . — Weber : Beurlaubt .
— Rathgen : Praktische Nationalökonomie , 5 . — Großindustrie und Arbeiterfrage , 2 . — Volkswirth «
schastliche Uebungen (im volkswirthschastlichen Seminar ) , 2 g.ss — Thode : Geschichte der italienischen
Malerei III : Die venezianische Kunst , 4 . — Richard Wagner l : Sein Leben und seine Werke, lg . —
Kunsthistorische Uebungen , 2g . — Zangemeister : Liest nicht. — Uhlig : Geschichte der Erziehung ,
des Unterrichts und der pädagogischen Theorien , 2 . — Kursorische Lektüre von Aristophanes ' Fröschen
und Theilen euripedeischer Tragödien , 2 g . — Uebersicht über die Zweige und die Methoden der
klassischen Philologie , 1 . — Ihne : Liest nicht. — A . Eisenlohr : Erklärung altägyptischer Texte ,
3 . — Aegyptische Litteraturgeschichte , 2 . — Brünnow : Liest nicht. — Wille : Diplomatik ( Urkunden¬
lehre) mit Uebungen , 2 . — Hoops : Einführung ins Altenglische, 2 . — Erkärung von Chaucer 's
Canterbury Tales , 4. — Seminar Shakespeare 's Tempest, 2 g . — Hettner : Allgemeine Geographie ,
1. Theil , 4 . — Wanderungen auf der Erdoberfläche , lg . — Geographische Uebungen (im geographischen
Seminar ) 2 g . — Wolfrum : Elementarmusiklehre , 1 . — Harmonielehre (event . Kontrapunkt ) , 1 . — Musi¬
kalische Formenlehre , 1 . — Orgelspiel (nach Vereinbarung .) — Lefmann : Sanskritt : MahLbhärata - und

^ RämLyana - Episoden, Jnterpretations -Uebungen ; ausgewählte Rigveda -Hymnen ; Lalita -Vistara (Einführung
ins Präkrit ), 3 . — Altindische Kultur - und Litteraturgeschichte , 4. — Stufen des sprachlichen Bedeutungs¬
wandels , 1—2. — Leser : Theoretische Nationalökonomie , 3 . — Kameralistisches Repetitorium und Praktikum :
im volkswirthschastlichen Seminar , 2g . — Brandt : Philologische Uebungen in Verbindung mit dem
philologischen Seminar , 5g . — Scherrer : Deutsche Verfassungsgeschichte, 4. — Grundsätze der Gesell-
schaftswissenschaft. 1 . — Entwicklungsgeschichte der Menschheit, 2 . - A . Koch : Geschichte der Presse
und des Journalismus in Deutschland , lg . — Praktische Uebungen , 2g . — Frhr . v . Waldberg :
Geschichte der deutschen Litteratur von Lessing bis Schillers Tod , 3 . — Poetik , 1 . — Im germanisch-
romanischen Seminar : Deutsche Uebungen : ». Das deutsche Volkslied . ( „Herders Volkslieder " und
„Des Knaben Wunderhorn " .) — b . Anleitung zu wissenschaftlichenArbeiten , 2 g . — Wunderlich :
Erklärung des „ Armen Heinrich " von Hartmann von Aue (Mittelhochdeutsche Uebungen für Anfänger ),
2 . Leben und Dichtung Heinrichs von Kleist, 1 — Sütterlin : Gothische Grammatik mit Uebungen
(nach W . Braunes Gothischer Grammatik 5 . Aufl . ) , 2 . — Ziele und Methode des neusprachlichen Unter¬
richts in sprachwissenschaftlicher Beleuchtung , 1 . — C. Neumann : Geschichte der holländischen und
vlämischen Kunst des 17 . Jahrhunderts , 4 . — Hensel : Psychologie, 4 . — Herder und seine Zeit , 1.
— Uebungen über Kant 's Prolegomena , 2 . — Kahle : Erlärung ausgewählter Eddalieder , 2 . — Die
germanischen Stämme und das Christenthum , 1 . — Altisländische Uebungen , g . — Kindermann :
Finanzwissenschaft , 4 . — Theoretische Nationalökonomie , 5 . — Schneegans : Geschichte der fran¬
zösischen Litteratur im 17 . Jahrhundert , 3 . — I . I . Rousseau, Leben und Werke, 1 . - Im german --
romanischen Seminar : Uebungen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch des Neufranzösischenr
1 . Kurs (für Anfänger ) , 2g . — 2 . Kurs (für Vorgerücktere ), 2g . — Arnsperger : Beurlaubt . —
Ehrismann : Erklärung von Otfrids Evangelienbuch , 2 . — Cartellieri : Deutsche Kaisergeschichte,
4- — Historische Uebungen für Ansänger , lg . — Voßler : Dante 's Leben und Werke, 2 . — Im
germanisch- romanischen Seminar : Praktische Uebungen in der italienischen Sprache für Hörer aller
Fächer : -e. Kurs für Anfänger , 2g . — !>. Kurs für Vorgerücktere , 2g — Gottl : Theorie des
menschlichen Handelns . Als Vorbereitung zur Nationalökonomie , 1 . — Ausschnitte aus der Litteratur¬
geschichte der Nationalökonomie , 1 oder 2 . — Böckel : Praktisch-pädagogische Uebungen , 2 . Strachan :
English Letterwriters , 2g . — Im germanisch-romanischen Seminar : Niederer englischer Kurs , 2 q . —
Höherer engl . Kurs , 2 g.

V. Naturwissenschaftlich -mathematische Fakultät.
Koenigsberger : Analytische Mechanik, 4 . — Ausgewählte Kapitel der Integralrechnung

(Variationsrechnung , Differentialgleichungen ), 2 . - Elliptische Funktionen (Fortsetzung der Funktionen¬
theorie ), 2 . — Uebungen des mathematischen Unter - und Obcrseminars , 2. — Quincke : Experimental¬
physik (allgemeine Physik, Wärme Akustik ), 5 . — Praktische Uebungen und Anleitung zu wissenschaft¬
lichen Untersuchungen im physikalischen Laboratorium , an den ersten 5 Wochentagen . — Physikalisches
Praktikum , 4 . — Pfitzer : Botanik (Zellenlehre , Anatomie und Physiologie der Pflanzen ) , 5 . —
Mikroskopischer Kursus für Anfänger , 12. — Anleitung zu praktischen botanischen Arbeiten für
Geübtere , täglich . — Rosenbusch : Allgemeine Mineralogie , 4 . — Petrographie der Schicht- und
Schiefergesteine , 2 . — Mineralogisches Praktikum , 2 . — Arbeiten im mineralogisch -geologischen Institut ,
täglich . — Bütschli (Dekan) : Zoologie , 6. — Zoologisches Praktikum , täglich , mit Pros . Schuberg .
— Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten im Laboratorium , täglich , mit Prof . Schuberg . —
Valentiner : Theorie der Bahnbestimmung der Planeten und Kometen , 3 . — Ausgewählte Kapitel
aus der Stellarastronomie , 1 . — Curtius : Allgemeine Chemie , I . Theil (Anorganische Experimental¬
chemie ), 6 . — Praktische Uebungen und Anleitung zu wissenschaftlichen Untersuchungen im akademischen
Laboratorium täglich , außer Samstags . — Cantor : Differential - und Integralrechnung , 4 . — Uebungen zur
Differential - und Integralrechnung , lg . — Politische Arithmetik , 2 . — Brühl : Organische Chemie , 3 . —
Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium , täglich , außer Samstags . — Horst mann : Liest nicht —
Äskenasy : Pflanzenphysiologische Uebungen , 2 . — Jannasch : Qantitative Analyse , 2 . — Chemische
Untersuchung der Nahrungs - und Genußmittel im Anschluß an praktische Arbeiten im Laboratorium , 1 . —
Gasanalytisches Praktikum , 3 . Wolf : Spektralanalyse , 2g . — Pockels : Elektrizität und Magnetis¬
mus , 4 . — Uebungen zur Elektrizität und Magnetismus , lg . — Knoevenagel : Chemie der Benzolderivate
3 . — Chemie und Technologie der Theerfarbstoffe , 2 . — Salomon : Paläontologie , 4 . — Paläonto -
logische Uebungen , 3 . — Anleitung zu selbständigen paläontologisch - stratigraphischen Arbeiten , täglich ,
außer Samstags . — Allgemeine Geologie (sür Studirende aller Fakultäten ), 2 . — Bornträger :
Experimentalpharmacie , 5 . - Praktisch - chemische Uebungen im Laboratorium , an den ersten fünf
Wochentagen — F . Eisenlohr : Theoretische Optik , 4 - — Differential - und Integralrechnung , 5. —
Ueber das Potential , 2 . — Schmidt : Erzlagerstättenlehre , 2 . Technologie (für Kameralisten ), 2 . —
L - Koch : Botanisches Colloquium , 1 . — Kursus der mikroskopischen Pharmakognosie I (Stamm - und
Wurzeldrogen ), 3 . — Krafft , Organische Chemie , 3 . — Praktisch - chemische Uebungen und Arbeiten
im Laboratorium , täglich, außer Samstags — Koehler : Analytische Geometrie des Raumes , 3 . —
B - Goldschmidt : Ueber Messen, Zeichnen und Berechnen der Krystalle . mit Uebungen , 2 . — Uebungen
im Bestimmen der Mineralien . 2 . — Löthrohranalyse (Praktikum ) 2 . — Anleitung zu krystallo-
graphischen Arbeiten im Laboratorium , täglich . — Schuberg : Die Descendenzlehre (Darwinismus ),
1 - — Zoologische Uebungen und Demonstrationen . 4 . — Landsbcrg : Darstellende Geometrie ( mit
Uebungen ), 4 . — Ueber die Grundlagen der Geometrie , 2 . — Haller : Vergleichende Anatomie der
Thiere , 2 . — Pr echt : Einführung in das physikalische Praktikum , 2. — Physikalische Chemie (ins - -
besondere Thermo - und Elektrochemie) , 1 . — Wissenschaftlich-photographische Uebungen für Studirende
aller Fakultäten ), 2. — Dittrich : Einführung in das chemische Praktikum und qualitative Analyse ,
2 . — Chemisches Praktikum , täglich , außer Samstag , n . ganztägig , b . halbtägig (für Anfänger und
Mediziner ) . — Ferienkurse : L . Chemisches Praktikum , ganztägig , in den Herbstferien von Anfang
September bis Mitte Oktober, in den Osterferien , vierwöchentlich nach Semesterschluß beginnend ;)
d . Praktikum der Chemie sür Mediziner , dreiwöchentlich, im Oktober und März . — Lauterborn :
Thierwelt des deutschen Waldes , mit Exkursionen, 1. — Glück : Botanische Pharmakognosie , 2 . —
Naturgeschichte der Farne und Moose in Verbindung mit Demonstrationen . 1 . — Uebungen im Unter¬
suchen event . Bestimmen von Cryptogamen , 2 . — Stollä : Pharmaceutische Chemie II . (organischer)
Theil , 3 . — Synthetische Methoden der organischen Chemie, 2 . — Klages : Hydroaromatische Ver¬
bindungen , 1 . — Spektralanalyse . 1 . — Boehm : Theorie der partiellen Differentialgleichungen , 2.
Lektüre und Besprechung der Abhandlung von Abel über die binomische Reihe , 1 . — Mohr -: Stereo¬
chemie , 2 . — Herbst : Entwicklungsphysiologie die Thiere , 1.

Truck und Berlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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